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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
der Sommer, der anfangs keiner war, 
sich aber zum Schluss in Hochform 
gezeigt hatte, ist vorüber. Vorbei sind 
auch zwei sportliche Großveranstal-
tungen, die in diesem Sommer wohl 
die meisten mehr oder weniger in ih-
ren Bann gezogen haben. Den Anfang 
machte die Fußball-Europameister-
schaft in Frankreich, wo sich unsere 
DFB-Elf gute Chancen ausgerechnet 
hatte. Sie haben auch meist gut ge-
spielt. Weil man aber beim Fußball 
nicht nur schön spielen muss, um er-
folgreich zu sein, sondern gelegent-
lich auch seine Chancen zu Toren nut-
zen sollte (eine Binsenweisheit), hat 
es leider nicht gereicht und unsere 
Elf ist gegen Frankreich im Halbfinale 
ausgeschieden. Da es den Franzosen 
im Finale genauso erging, gewannen 
die Portugiesen zum ersten Mal ein 
großes Turnier mit ihrem nicht sehr 
attraktiven, jedoch sehr effektiven 
Spiel. Da sie über die Jahrzehnte ei-
nige Male nahe dran waren, haben 
sie es sich auch verdient. Mr muss au 
jönna könna. 
Dann kam Olympia in Rio. Schon bei 
der Fußball-WM vor zwei Jahren gab 
es Zweifel, ob die vielen Milliarden für 
ein solches Mammutprojekt gut ange-
legt wären, wo man damit doch in so 
vielen sozialen Problemfeldern große 
Löcher hätte stopfen können. Nicht 
zu vergessen, dass vielen Bauten nach 
Olympia nicht immer  weiter effektiv 
genutzt werden können, aber weiter-
hin Kosten verursachen. Schade auch, 
dass durch zu hohe Eintrittspreise vie-
le Veranstaltungen schlecht besucht 
waren. Vielleicht fehlte bei manchen 

Sportarten auch einfach das Interes-
se. Die Frage, ob die Herren vom IOC 
bei der Vergabe einer so gewaltigen 
Veranstaltung Schwellenländern wie 
Brasilien einen Gefallen tun, darf ge-
stellt werden. 
Die meiste Aufmerksamkeit hatte 
dann schon vor der Eröffnungsfeier 
wieder mal das Thema Doping, bei 
dem sich der deutsche Olympia-Boss 
Thomas Bach nicht eben mit Ruhm 
bekleckert hatte. Beim nachgewie-
senen russischen Staatsdoping hätte 
er ein Exempel zu statuieren und die 
komplette Mannschaft von Olympia 
auszuschließen können. Seine – wohl 
auch persönliche – Nähe zu Präsi-
dent Putin ließ ihn einknicken und 
die Verantwortung den Fachverbän-
den zuschieben, welche den meisten 
russischen Athleten die Teilnahme 
erlaubten. Stattdessen schlossen er 
und seine Kollegen diejenige rus-
sische Sportlerin, die alles aufge-
deckt hatte und deren Leben durch 
die Bedrohung durch den russischen 
Geheimdienst immer noch in Gefahr 
ist, von den Spielen aus. Eine Chan-
ce, Zeichen zu setzen, wurde vertan. 
Aber dazu braucht es Mut, unpopu-
läre Maßnahmen durchzusetzen und 
dabei auch den eventuell kommen-
den Wahlerfolg zu riskieren, so wie 
wir es auch aus der Politik kennen. 
So bleibt halt alles beim Alten. Wenig 
hilfreich war es dann vom Paralym-
pischen Dachverband, die russische 
Paralympics-Mannschaft zu sperren. 
Vielleicht war das der Deal. Aus rein 
sportlicher Sicht kamen die deutschen 
Olympioniken noch einigermaßen gut 
weg, obwohl viele Trumpfe nicht ge-
stochen haben. Einer, mit dem keiner 

gerechnet hatte, Christoph Harting, 
der kleine Bruder von Robert, gewann 
sensationell Diskus-Gold. Leider ist es 
ihm wohl zu Kopf gestiegen, warum 
sonst hätte er seine Faxen bei der Sie-
gerehrung gemacht und auch sonst 
öffentlich dummes Zeug geredet und 
dabei Deutschland schlecht repräsen-
tiert.
Herbstanfang. Das neue Schuljahr, 
Lehrjahr oder Semester hat begonnen 
und für viele, die die Schule gerade 
beendet haben, beginnt nun als Aus-
zubildende oder Studierende ein neu-
er, spannender Lebensabschnitt. Auch 
im Verein gibt es um diese Jahreszeit 
nach den Ferien oft einen Wechsel. 
Die Zusammensetzungen von Mann-
schaften ändern sich, da oft die Hälf-
te in eine neue Altersklasse aufsteigt. 
Auch bei Übungsleiter gibt es Ver-
änderungen. Manche hören auf oder 
übernehmen eine andere Mannschaft/
Gruppe und Neue kommen hinzu, oft 
durch den Eintritt eigener Kinder in 
den Sportbetrieb. Im Vo rjahr noch 
funktionierende Einheiten benöti-
gen oft einige Zeit, bis sich Trainer 
und Team wieder zusammengefunden 
haben. Dennoch scheint diese ste-
tige Neuorientierung beim TSV und 
FC weitgehend gut zu klappen, wenn 
man die jährlichen wiederkehrenden 
Erfolge und gute Platzierungen der 
Mannschaften sieht.
Lesen Sie auch in diesem Heft über 
Meisterschaften und erfolgreiche 
Teilnahmen an Wettkämpfen sowie 
über alle weiteren Aktivitäten in un-
seren Abteilungen.
Viel Freude dabei.
Heinz Stolz
Redaktion
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D`Glaskugel und sonstige Katastrophen   Else Hittinger

Theater, Theater der Vorhang geht auf! 
Und was für einer. Der neue schwar-
ze Vorhang organisiert von der Thea-
tergruppe, voran Marion Rau. Es war 
Schwerstarbeit den neuen Vorhang zu-
zuschneiden und zu nähen. Die Nähar-
beiten übernahm professionell Frau Elke 

Peters. Der blaue Vorhang gehört der 
Vergangenheit an. Ab jetzt öffnet sich 
und fällt bei allen TSV Veranstaltungen 
der schwarze Vorhang.
Weiter erfreulich sind in dieser Spielsai-
son unsere Neuzugänge Sebastian Freu-
denmann, Jan Knapp und Diana Ünsac. 
Neu/alt ist Ellen Heinzelmann. Ellen 
spielte bereits vor 25 Jahren Theater und 
hatte in diesem Jahr ihr erfolgreiches 
Comeback. Das hat sie mit Bravour ge-
meistert.
Erst Ende Januar war klar, dass wir 
überhaupt spielen können. Über zwan-
zig Theater Rollenhefte hat unsere Regie 
gelesen und sich an den neuen und alten 
Spielern orientiert. Letztendlich wurde 
die Entscheidung auf unseren jüngsten 
Akteur und Neuzugang Sebastian Freu-
denmann ausgerichtet. Wir haben uns 

für das Stück „D’Glaskugel und sonstige 
Katastrophen“ entschieden, ein Lustspiel 
in drei Akten aus der Feder von der Au-
torin Beate Irmisch. Auf hochdeutsch 
geschrieben wurde das Stück dann vom 
Hochdeutschen passend ins Schwäbi-
sche umgesetzt.

Sebastian Freudenmann als Postbote Heini

Jetzt mise mir lügen, lügen, lügen - Manuela 
Fink und Diana Ünsac als Lina und Veronika 
Schmälzle
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Bei dem turbulenten Lustspiel 
„D‘Glaskugel und sonstige Katastrophen“ 
geht es um die beiden Schwestern Lina 
(Manuela Fink) und Veronika Schmälz-
le (Diana Ünsac), die am Ortsrand von 
Engstingen in einem Eisenbahnwaggon 
leben. Um fi nanziell über die Runden 
zu kommen, stellen die Schwestern aus 
Kräutern und sonstigen markabren Zu-
taten Salben, Cremes und allerlei Wun-
dermittel her. Abends veranstalten sie 
mit viel Zauber und Hokuspokus einen 
„Magischen Zirkel“. Die Glaskugel, zen-
traler Punkt der Komödie, soll befragt 
werden.
Doch die Informationen und Botschaf-
ten aus der riesigen Glaskugel ent-
stammen nicht ihren übernatürlichen 
Begabungen. Nein, hier muss Postbote 
Heini Käschtle, gespielt von YoungSTAR 
Sebastian Freudenmann, herhalten. Der 
anscheinend etwas einfach gestrickte 
Postbote lässt täglich seine Posttasche 
bei den Schwestern liegen, da er noch 
zum „Baischenhof“ muss. Dies nutzen 
die Schwestern aus und öffnen überm 
Wasserdampf die Briefe an die Dorfbe-
wohner. So sind sie bestens über die Vor-
gänge in deren Privatleben informiert.
Sie wissen auch gleich Bescheid, dass 

Bürgermeister Bruno Gscheidle, (Ellen 
Heinzelmann) zusammen mit der Well-
ness Chefi n Irene von Atschipp (Miriam 
Glück) auf dem Grundstück, auf dem ihr 
Eisenbahnwaggon steht, ein Wellness-
Hotel bauen will. Jetzt heißt es: lügen, 
lügen, lügen, damit die Zukunft der bei-

den Schwestern erfolgreich wird.
Parallel ist Alt-Casanova Gregor (Jan 
Knapp) unsterblich in die „Baischen-
bäuerin“ Gerlinde (Maren Hohl) vom 
„Baischenhof“ verliebt. Diese, auf der 
Suche nach ihrem vierten Glück, gibt 
Gregor einen Korb, weil er „aus dr Gosch 
stenkt und a Schmuddelsack ist“. Als ge-
rade niemand im Eisenbahnwaggon ist, 
schleichen sich Heini und Gregor nach-
einander hinein, verputzen die Hasch-
kekse von Lina und schlafen schließlich 
„angetörnt“ unterm Tisch ein. Der „Ma-
gische Zirkel“ an diesem Abend verläuft 
dementsprechend und als Gregor sich 
schließlich mit grünem Kopf in der Glas-
kugel zeigt, ergreift Gerlinde schreiend 
die Flucht.
Der Bürgermeister glaubt nicht an den 
Hokuspokus der Schwestern und ver-

sucht auch die junge Wellness Chefi n 
von dem Unsinn zu überzeugen. Seine 
resolute und eifersüchtige Frau Brun-
hilde (Iris Weckerle) hingegen nimmt 
die Dienste der Schwestern gerne in 
Anspruch und erfährt so auch von der 
Alimentezahlung ihres Mannes und dem 
sogenannten Dorfgeheimnis. Denn Post-
bote Heini ist der uneheliche Sohn des 
Bürgermeisters.
Am Ende verhilft ausgerechnet Gregor 
mit seiner neuen Kurzhaarfrisur den 
Schwestern zu der erträumten Zukunft. 
Das Haarwuchsmittel, von Lina mit 
„Hennamischt“ verfeinert, begeistert die 

Das Bürgermeister Ehepaar Bruno und Brun-
hilde Gscheidle - im wahren Leben Schwäge-
rinnen

Miriam Glück als Wellness Chefin Irene und 
Jan Knapp als Gregor Härle

Alt Casanova Gregog (Jan Knapp) mit den 
Schmälzle-Schwestern

Wellness Chefi n so, dass sie den Schwes-
tern einen Job in ihrem Wellness-Hotel 
anbietet.
Die Akteure
Manuela Fink als Lina Schmälzle. Ma-
nuela hat sich zum Bühnenurgestein 
entwickelt und die Rolle war ihr auf 
den Leib geschneidert. Mit trockenem 
Humor, souverän und mit spielerischer 
Leichtigkeit verkörperte sie die Rolle.
Diana Ünsac als Veronika Schmälzle. 
Diana hat dieses Jahr das allererste Mal 
die „Bretter, die die Welt bedeuten“ be-
treten. Spielfreude, natürliche Begabung 
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und Mimik hat sie mitgebracht und be-
reicherte so unser Theaterteam. Die Rol-
le der Veronika spielte sie locker, absolut 
sicher und mit viel Begeisterung.
Sebastian Freudenmann als Postbote 
Heini Käschtle. Sebastian, unser jüngs-
ter Nachwuchs ging in seiner Rolle als 
junger, unbedarfter Postbote auf. Mit 
Schlagfertigkeit und treffl ich gespiel-
ter Ahnungslosigkeit hat er den jungen 
Postboten exzellent verkörpert.
Ellen Heinzelmann als Bürgermeister 
Bruno Gscheidle. Ellen verdanken wir, 
dass wir überhaupt spielen konnten. El-
len überzeugte voll und ganz im Part des 
Bürgermeisters. Eine vorgesehene Män-
nerrolle, die von einer Frau gespielt wird, 
ist das schwierigste überhaupt, egal ob 
Profi  oder Laie. 

Man erinnere sich: Die Schauspielerin 
Katharina Thalbach spielte vor Jahren 
zum 300. Geburtstag von Friedrich dem 
Großen (Friedrich d. II) auch „Alte Fritz“ 
genannt. Es gab Geschrei in sämtlichen 
Boulevardblättern. Doch Thalbach ver-
körperte die Rolle des „Alten Fritz“ abso-
lut authentisch. Ellen ist nicht Katharina 
Thalbach. Doch Ellen ist Ellen, unsere 
Ellen von der „Theaderkischd“. Klasse ge-
spielt.
Iris Weckerle als Gattin des Bürgermeis-
ters Brunhilde Gscheidle. Isolde Ameis 
sollte die Rolle spielen, leider fi el sie 
krankheitsbedingt drei Wochen vor der 
Premiere aus. Iris sprang kurzentschlos-
sen für sie ein. Als Souffl euse war sie in 
das Spielgeschehen involviert und meis-
terte in dieser kurzen Probezeit die Rolle 

der Bürgermeistergattin überzeugend 
und begeisternd. Wir hoffen alle, sie 
bleibt als Akteurin dabei.
Miriam Glück als Wellness Chefi n Irene 
von Atschipp. Miriam verkörperte die 
Wellness-Chefi n und Dame der besseren 
Gesellschaft absolut perfekt und setzte 
mit entsprechenden Gesten und grazi-
öser Gangart die Spielfi gur routiniert in 
Szene.
Jan Knapp als Gregor Härle. Jan stand 
dieses Jahr ebenfalls das erste Mal auf 
der Bühne. Feuerlauf bestanden! Jan 
verkörperte den verliebten Alt-Casanova 
Gregor herrlich trottelig naiv und mit 

der Magische Zirkel - Adomai, Adomai - welcher Mann es für dich sei
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versteckter Schläue. Theaterpremiere für 
Jan bestens gelungen.
Maren Hohl als Gerlinde vom Baischen-
hof. Maren als erfahrene und routinierte 
Spielerin setzte die Spielfi gur hervorra-
gend und authentisch in Szene. Mit viel 
Liebe zum Detail bewegte sie sich auf 
der Bühne, als wäre das ihr zu Hause.
Für den Erfolg eines Stückes braucht es 
allerdings mehr als acht Spieler. Unsere 
Maske Angelika Schulze hat die Akteu-
re professionell für die jeweiligen Rollen 
geschminkt und frisiert. Angelika ist un-
ser I-Tüpfele.
Ein besonderes Lob gebührt unserem 
Licht- und Tontechniker Knut Vöhrin-
ger. Er sorgt für das optimale Rampen-
licht. Er setzt jeden Scheinwerfer, jede 
Lampe, jedes Mikro genau da hin, wo es 
erforderlich ist und hat so auf der Büh-
ne Spezialeffekte möglich gemacht. Wir 
danken Knut für seine Professionalität 
und Ausdauer, vor allem an der General-
probe, bei der es bis spät in die Nacht 
geht, damit alles da steht und hängt, wo 
es sein muss.

Beim Bühnenbau unterstützt uns, wie 
jedes Jahr Schreinerei Klaus Vöhringer. 
Wir sagen Klaus in etwa, wie das Möbel-
stück oder was auch immer zu bauen ist 
aussehen muss. Wie es gebaut, gedübelt 
und geschreinert wird, darüber macht 
sich Klaus dann Gedanken und setzt un-
sere Vorstellung meisterhaft um: Dieses 
Jahr war es der Tisch für die große Glas-
kugel.
Leihgaben zum Bühnenbild bekamen 
wir noch vom Förderverein Bahnhof 
Honau. Hier hat uns Werner Rehmann 
unterstützt und die Antiquitäten herbei-
gekarrt.
Für die gelungenen Aufführungen ha-
ben auch die Souffl eusen Marion Rau 
und Monika Kaufmann ihren Beitrag 
geleistet. Flüsternd und mit Gesten ha-
ben sie mit dafür gesorgt, dass die Bühne 
in Bewegung bleibt.
Unserer Regie, Else Hittinger, ist es auch 
in diesem Jahr bestens gelungen, die 
Rollen des Theaterstückes mit den „Alten 
Hasen“ und „Newcomern“ so zu beset-
zen, dass alle Akteure ihre Rolle mit Be-

geisterung, Engagement und viel Liebe 
spielten. Alle Spieler haben für die drei 
Aufführungen viel Zeit investiert. Der 
Erlös aus den drei Aufführungen wird zu 
Gunsten unser Kinder- und Jugendarbeit 
verwendet. Doch es hat keiner bereut, 
dabei gewesen zu sein. Wir sind eine tol-
le Truppe und das darf so bleiben.

Liebe Theaterfreunde, liebes Publi-
kum: Das Leben ist ein Theaterstück 
ohne vorherige Theaterproben. Dar-
um: tu alles, was du liebst! Wir, die 
„Theaderkischd“ lieben das Theater-
spiel. In diesem Sinne wünschen wir 
euch das Allerbeste und bleibt uns 
treu bis zum nächsten Jahr im Mai, 
wenn der Vorhang wieder aufgeht.
Ihre TSV „Theaderkischd“ 
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Montagsfrauen – unser Sommerprogramm  Judith Hogenmüller

Wir Montagsfrauen sind schon eine ganz 
nette, skurrile und sehr lustige Truppe. 
Nett – sind wir eh, skurril – total ge-
mischte Fitness, Charaktere und Ansich-
ten, lustig – weil das Training entspre-
chend ausfällt. Was bei uns nie zu kurz 
kommt, ist der Spaß am Machen und 
Ausprobieren und der gemütliche Teil da-
nach. Wir probieren im Winter verschie-
dene Sportarten in der Halle aus und im 
Sommer versuchen wir uns in Outdoor-
Aktivitäten wie Beachvolleyball, Mini-
golf, Radfahren, Walken und Klettern in 
der Halle oder am Felsen. Jeder macht 
so mit, wie er kann und meistens gibt es 

ein Alternativprogramm und man trifft 
sich dann zum gemeinsamen Abschluss. 
Zum Beispiel: wer nicht klettern kann 
oder möchte, geht in der Zeit Walken, 
aber das anschließende Grillen ist dann 
gemeinsam. Beim Inlinern gehen auch 
nur diejenigen, die es möchten, der Rest 
geht Walken und man trifft sich danach 
zum gemeinsamen Quatschen bei einem 
Bierchen oder Proseccole.
Schön an der Gruppe ist ihre Vielseitig-
keit in allen Bereichen. Das fördert und 
fordert. Hier bekommt man den Kopf 
frei vom Alltagsstress und geht meistens 
mit einem Lächeln gestärkt nach Hause. 

Trainerinnen Ellen und Steffi  haben uns 
auch immer wieder in der Leichtathletik 
unterrichtet und bis Ende Juni mit uns 
intensiv trainiert, sodass es bisher immer 
möglich war, die Position der AK Frauen 
beim Lichtensteinlauf mit einer Mann-
schaft zu belegen. 
Was wir in der nächsten Saison so ma-
chen werden – wird im September be-
sprochen. Alle Frauen ab Ü30 sind je-
derzeit herzlich willkommen. Training 
ist montags von 19.30 – 21.30 Uhr Haid/
Freibühlhalle.

Montagsfrauen beim Walken Ute, Hilla und Meli beim Klettern

Lichtensteinlauf 2016 Jasmin und Marion
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Sommer-Erlebnis-Walking  Edeltraud Lorch

Bei herrlichem Sommerwetter ging es 
zur Schlossschenke beim Schloss Lich-
tenstein: vorbei an der Großengstinger 
Obstbaumanlage und herrlich blühen-
den Wiesen, zwischendurch ein längerer 
Anstieg Richtung Genkinger Straße. Be-
lohnt wurden wir dann durch eine herr-
liche Aussicht und konnten auch noch 
„wilde“ Erdbeeren genießen. Der Anstieg 

v.l. Gretel, Elfriede, Heinz, Irmtraut, Brigitte L., Brigitte H., Brigitte H., Elisabeth, Sigrid, Edeltraud 
und Edeltraud G.

Sigrid und Brigitte beim Erdbeerpflücken

durch den Wald zum Schloss war erleb-
nisreich und von der Sommertempera-
tur her ideal. Das Ziel war erreicht! Ein 
schattiges Plätzchen unter Bäumen lud 
uns zu einer längeren Einkehr ein. Wie 
im Urlaub! Gutes Essen – gemütliches 
Beisammensein und die Seele baumeln 
lassen. Zurück ging es dann zu Fuß oder 
mit dem Auto.
Ich wünsche euch allen eine gute Zeit, 

bleibt gesund und bis zu unserem nächs-
ten Dienstags-Walking.  Wer Lust zum 
Nordic-Walking hat ist herzlich willkom-
men. Bis Mitte Oktober treffen wir uns 
dienstags um 18.00 Uhr an der Rossstel-
le in Großengstingen und in der Herbst- 
und Winterzeit ab 14.00 an der Grund-
schule Kleinengstingen. Aktuelle Infos 
im Amtsblatt und auf der Homepage des 
TSV.
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Die AH im Sommer  Roland Vöhringer

Walking
Jeden Mittwoch treffen wir uns um 20.00 
Uhr bei RoVö zum Walken. Wir sind ca. 8 
km bzw. 1-1,5 Stunden in der freien Na-
tur unterwegs. Es wird versucht immer 
eine andere Strecke in Angriff zu nehmen. 
Nach der optimalen Fettverbrennung muss 
natürlich der Wasserhaushalt ins Gleich-
gewicht gebracht werden. Dies wird bei 
uns wohl nie zu kurz kommen. Wer Spaß 
am Walken hat, ist gerne willkommen. 
Fußball
Auch wenn viele AHler nicht mehr kön-
nen, obwohl sie gerne wollen – AH-Fuß-
ball wird nach wie vor gespielt. Für die, die 
noch können, fi ndet das „Ü40“ AH-Fuß-
balltraining jeden Donnerstag immer von 
19.30 Uhr bis 21.00 Uhr auf dem Sport-
platz in Großengstingen statt. Auch hier 
hat das Gesellige danach hohe Priorität. 
Bewegung im Team macht einfach Spaß.

kurze Fotopause

Walken rund um Oberstetten
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Fußball – Bambini

Zum Saisonende – Spieltage und Turniere in Fülle  Andi Hoffmann

Die Zeit zwischen den Pfi ngst- und 
Sommerferien sind immer vollgespickt 
mit Bambini-Terminen. Drei Spieltage 
(Wannweil, Oberstetten und Mehrstet-
ten) und danach noch mehrere Turnie-
re! Da möchten wir uns doch gleich bei 
den Kindern und den Familien bedan-
ken, dass sie die Zeit aufgebracht haben! 
Nach den Turnieren wurden wir zuerst 
zu einem Einlagespiel in Gächingen 
eingeladen. Das erste Mal auf einem F-
Jugendspielfeld, das braucht etwas Zeit, 
um sich hier zurechtzufi nden und die 
Kleinen taten es mit Bravour! 
Nächstes Ziel war das LiPo-Turnier in 
Genkingen (ebenfalls auf F-Jugendspiel-
felder). Alle 2009er waren dabei und so 
traten wir mit zwei Mannschaften an. 
Die „Zweite“ war in einer Dreiergruppe 
und hatte es mit den ersten Mannschaf-
ten von Sonnenbühl und Lichtenstein zu 
tun. Dass wir auch Tore schossen, war 

das Wichtigste und mit der Medaille und 
dem sechsten Platz war alles OK! Die 
„Erste“ zeigte schon in den Vorrunden-
spielen einiges und im Endspiel setzten 
sie noch eins drauf. Lichtenstein kam im 
ganzen Spiel kaum vor unser Tor und 
taten wir uns am Anfang noch etwas 
schwer mit dem erfolgreichen Abschluss, 
war es am Ende ein hochverdienter 5:1-
Sieg und der Wanderpokal ging nach 

Engstingen! 
Beim Turnier in Stetten u.H. kamen wir 
mit drei Mannschaften. Es wurde drei 
gegen drei auf Bambinifeldern gespielt, 
allerdings mit Ergebnissen und Finale. 
Zwei von uns kamen weiter und fast 
hätte das Endspiel zwischen diesen bei-
den stattgefunden. Für eine Mannschaft 
war trotz herzhafter Gegenwehr im 
Halbfi nale Schluss, die andere hatte in 
dem umkämpften Finale letztendlich die 
Nase vorn! Leider konnten nicht alle zum 

letzten Turnier in Pfullingen kommen. 
Bei Sonne pur hatten alle fünf Mann-
schaften fünf Spiele, was man den Kin-
dern anmerkte. Jeder bekam einen Pokal 
und so hat sich auf alle Fälle gelohnt. 
Was wäre eine Spielzeit ohne Abschluss: 
Einen Parcours und mehrere Spielstati-
onen hatten wir vorbereitet, Biertisch-
garnituren besorgt und was war? Es reg-
nete! Schade aber nicht zu ändern. So 
verlagerten wir den Abschluss ins Sport-
heim. Zum ersten Mal waren auch Eltern 
& Co eingeladen und so war es auch 
gleich voll. Vielen Dank, dass ihr zahl-
reich gekommen seid und euch geduldig 
von uns ein paar Worte angehört habt. 
Die Kleinen bekamen von uns dann noch 
das obligatorische Foto, die Urkunde und 
noch ein kleines Präsent! Euch 2009er 
und euren Familien wünschen wir viel 
Spaß bei der F-Jugend! 
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Sieger beim Lichtensteinpokalturnier  Roland Vöhringer

Mit 3:1 konnten wir unseren „geplanten“ 
ersten Sieg in der Rückrunde gegen die 
SGM Sonnenbühl einfahren. Die weite-
ren Spiele gegen die SGM Pfronstetten/
Zwiefalten und den TSV Genkingen fi e-
len leider dem Spielermangel des Geg-
ners zum Opfer. Somit konnte die Rück-
runde nur mit zwei Niederlagen gegen 
den Tabellenersten und -zweiten, mit 
dem vierten Tabellenplatz abgeschlossen 
werden.
Lichtensteinpokalturnier in Genkingen
Unter Erfolgstrainer Heiner Barho und 
Assistent Fabian Barho konnten die 
Jungs beim Lichtensteinpokalturnier 
endlich beweisen, dass sie in der Rück-
runde richtig gut drauf waren und ge-
wannen das Turnier. Die hohe Trainings-
beteiligung und die disziplinierte Spiel-
weise machten sich nun bezahlt. Herzli-
chen Glückwunsch, Klasse Leistung.
Saisonabschluss
Zum Saisonabschluss trafen wir uns 
auf der Willi-Werner-Sportanlage zum 
gemeinsamen Grillen mit anschließen-
der Übernachtung. Besonderes freuten 
sich die Jungs über einen Kasten Spezi 
von Jugendleiter Frank Halder, der seine 
Wettschulden einlöste. Mit der Wande-
rung zur Pizzeria  „Toni“ und gemein-
samen Abschlussessen wurde die Saison 
somit offi ziell beendet. Danke an die 
Jungs, dass sie so hervorragend mitgezo-
gen haben. Danke auch an die Eltern die 
uns Trainer immer super unterstützten. 
Besonders bedanken möchte ich mich 
bei Trainerkollege  Heiner Barho, Vorrun-
dentrainer Rene Nagel und Aushilfstrai-
ner Fabian Barho. Wir hatten eine richtig 
gute Zusammenarbeit.

So sehen LiPo Sieger 2016 aus

Abschlussessen

Genießen der Spezi-Wettschulden



13

Fußball – C-Junioren

Eine schwierige Saison ist zu Ende  Wolfgang Gienger

Von Beginn der Saison 2015/16 an be-
fanden wir uns im unteren Tabellendrit-
tel. Es lief einfach nicht so richtig. Den 
wenigen Spielern, die uns Trainer noch 
blieben, kann man nur Respekt zollen. 
Sie haben alles gegeben und waren mit 
großem Eifer dabei. So mancher Spie-
ler entwickelte sich auch unter diesen 
schwierigen Bedingungen enorm weiter, 
was mit großer Freude beobachtet wur-
de.
In den letzten Meisterschaftsspielen wa-
ren wir - mit Ausnahme im Spiel gegen 
den Meister SSV Reutlingen - ebenbür-
tig. Wie so oft hatten wir einfach nicht 
das Glück auf unserer Seite. In Sonnen-
bühl verloren wir nach einer super Leis-
tung sehr unglücklich mit 2:3. Gegen 
Römerstein sorgten individuelle Fehler 
für eine unnötige Niederlage. Den TSV 
Hayingen hatten wir über die gesamte 
Spieldauer im Griff, dennoch nur ein 2:2. 
Wer die Jungs beim Spielen sah, kann es 
gar nicht glauben, dass man unten drin 
steht.
Bei den zwei Sommerturnieren in Gä-
chingen und Hülben, an denen wir 
teilgenommen hatten, spielten wir auf 
sehr unterschiedlichem Niveau. Lief in 
Gächingen nichts zusammen, waren 
wir in Hülben mit allen Guppengegnern 
auf Augenhöhe. Leider waren uns die 
Schiris nicht wohlgesonnen. Klarste Ab-
seitsstellungen der gegnerischen Stür-
mer wurden übersehen. Frust pur, wenn 
man dann verliert. Aber auch die eigene 
Chancenverwertung muss hinterfragt 
werden.
Am 19.  Juli feierten wir unseren Saison-
abschluss auf der Willy-Werner-Sport-
anlage mit Leckerem vom Grill. Höhe-
punkt war das Spiel Eltern, Trainer gegen 
Spieler, das „knapp“ für die C- Kicker 
ausging. Traditionell wurden von den 
Trainern noch einige Anmerkungen zu 
den einzelnen Spielern gemacht. Hierbei 
konnte nur Positives aufgeführt werden.
Samuel, unser Torspieler, hat eine sehr 
gute Entwicklung durchlaufen. Ben, 
unser Kapitän, ein sicherer Rückhalt in 
der Viererkette. Daneben unser Leon, 
2. Kapitän, sehr lauf- und kampfstark. 
Hannes, taktisch auf hohem Niveau mit 

Zug in die Offensive. Christian, enorme 
Entwicklung, mit viel Herz und Leiden-
schaft dabei. Luca, eine Kapazität auf 
der „Sechs“. Tom-Luca, technisch fein 
mit Torinstinkt. Levin, immer im Laufmo-
dus und ein feiner Techniker. Altin, unser 
Freistoßspezialist. Moritz, ein Wahn-
sinns- Kicker, der alles hat. Marcel, un-
ser Allrounder mit großen Fähigkeiten. 
Dominic, sehr diszipliniert mit großem 
Kämpferherz. Crafft, hat einen sehr gro-
ßen „Schritt“ getan, weiter so. Manuel, 
technisch begabt mit gutem Auge für 
den Nebenmann. Tobias, sensationelle 
Entwicklung, Respekt. Julian, auch sehr 
lauf- und kampfstark. Lukas, der mit viel 
Leidenschaft spielt, genauso wie unser 
Gaffar. Max, unser schneller Spieler für 

die Außenbahn und Lars, der immer im 
Tor aushalf, wenn man ihn brauchte.
Für mich ist nach dieser Saison erst mal 
Pause. Ich sage allen, die mich über die 
vielen Jahre begleitet haben, ein herzli-
ches Dankeschön:
Der Jugendleitung um Frank Halder und 
Bernd Baisch, meinen ehemaligen Trai-
nerkollegen Jürgen Zeeh, Dominic Hess, 
Andi Eigl, Michael Stooß, Sven Vöhringer 
und Felix Goller und natürlich den Eltern.
Ein besonderer Dank geht an die Spieler 
der Jg. 2000, 2001 und 2002. Den Spie-
lern des Jg. 2002 wünsche ich alles Gute 
in der kommenden C-Jugend-Saison. 
Dem Jg. 2001 viel Spaß und Erfolg in der 
B-Jugend. – Bleibt am Ball!
Es grüßt Wolfgang Gienger
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„Die Nr. 1 der Alb sind wir.“  Thomas Schmid

„Die Nummer eins der Alb sind wir“ –  
dieses Lied hörte man von den B-Junio-
ren der SGM Engstingen/Holzelfi ngen im 
Saisonverlauf immer öfter, nach erfolg-
reichen Spieltagen oder gemeinsamen 
Untern ehmungen, wie z.B. dem Besuch 

des Bundesligaspiels VfB Stuttgart ge-
gen den VFL Wolfsburg. Auf dem Platz 
zeigten die B-Junioren auch im letzten 
Saisondrittel sehr gute Leistungen und 
wurden mit der B1 Meister und mit der 
B2 sehr guter Dritter. Damit war klar und 

die Jungs hatten recht: Die Nummer 
eins der Alb sind wir!
Die B1 konnte 13 von 15 Saisonspielen 
gewinnen und hatte am Saisonende vier 
Punkte Vorsprung auf den Tabellenzwei-
ten aus Würtingen. In der Rückrunde 
waren die Jungs nicht zu stoppen: 7 
Spiele, 7 Siege bei nur 2 Gegentoren. 
Einfach klasse!
Am vorletzten Spieltag fuhren die Jungs 
mit der entsprechenden Konzentration 
nach Metzingen, um mit einem Sieg die 
Meisterschaft unter Dach und Fach zu 
bringen. Beim Stand von 3:0 für uns und 
der damit sichergeglaubten Meister-
schaft wurde wegen eines Gewitters das 
Spiel unterbrochen. Nach der Spielun-
terbrechung waren die Gastgeber leider 
nicht mehr bereit das Spiel fortzusetzen. 

Wimpelübergabe durch Staffelleiter Friedrich

Meister 2016
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Die anwesenden Offi ziellen bestätigen 
schon vor Ort, dass das Spiel für uns als 
gewonnen gewertet wird und die Jungs 
konnten den Titelgewinn und den Auf-
stieg in die Leistungsstaffel feiern.
Die offi zielle Meisterfeier mit Wim-
pelübergabe erfolgte dann am letzten 
Spieltag nach dem 9:1 Sieg gegen den 
FV Bad Urach. Die Meisterschaft und die 
tolle Saison wurden an diesem Tag noch 
ausgiebig gefeiert.
Aber auch die B2 hatte mit dem dritten 
Platz allen Grund zu feiern. Am letzten 
Spieltag hatte die B2 den als Meister 
feststehenden SV Wannweil zu Gast und 
hat in diesem Spiel nochmals gezeigt, 
was in ihnen steckt. Das Endergebnis 
mit 1:1 war sehr schmeichelhaft für die 
Gäste aus Wannweil. Unsere Jungs woll-

ten wohl deren Meisterschaftsfeier nicht 
gefährden.
Mit einem Grillfest haben wir die Saison 
ausklingen lassen und die Erfolge der 
Saison ausgiebig gefeiert. Gut die Hälf-

Das Trainerteam

Finn und Jochen

te der Mannschaft verbleibt bei den B-
Junioren und wird in der Leistungsstaffel 
sicherlich ein gutes Wort mitsprechen. 
Für den anderen Teil, der zu den A-Juni-
oren geht, wird die kommende Saison in 
der Bezirksstaffel sicherlich sehr heraus-
fordernd sein.
Ausschlaggebender Faktor für diese 
tolle Saison war sicherlich der breite 
Kader. Mehrere Langzeitverletzte konn-
ten durchweg gleichwertig ersetzt wer-
den. Darüber hinaus zeichneten sich die 
Jungs durch eine tolle Kameradschaft, 
den Willen, die körperliche Fitness, das 
fußballerische Können und die Fähigkeit 
taktische Anweisungen auf dem Platz 
umzusetzen aus.
Die Heimatvereine der SGM, der FC Engs-
tingen und der TSV Holzelfi ngen haben Marvin

Dank an die Fans
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uns sehr gut unterstützt, so dass wir uns 
im Trainerteam auf die sportlichen Be-
lange konzentrieren konnten. Ein abso-
lutes Highlight waren die Heimspieltage 
an denen erst die B1 und anschließend 
die B2 gespielt hatten. Nach den Spielen 
wurden wir im Sportheim des TSV Hol-
zelfi ngen oder am Grill sehr gut versorgt 
und konnten zusammensitzen. Dies hat 
sicherlich zur sehr guten Kameradschaft 
beigetragen. Ein Dankeschön gilt den El-
tern für die Fahrdienste und die Trikot-
wäsche. Ganz besonders gefreut haben 
uns die Spenden der Fa. Getränke Lutz 
und der Pizzeria Paradiso zur Meister-
schaft. Die Mannschaft beim letzten Auswärtsspiel in Metzingen
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Aufstieg in die Bezirksliga  Mike Bez

Nach dem mäßigen Rückrundenstart 
konnten sich die Jungs ab Mitte der 
Rückrunde wieder stabilisieren. Wenn 
es auch nicht mehr zur Meisterschaft 
reichte, so wurden wenigstens die nöti-
gen Punkte zum Erreichen des 2. Tabel-

lenplatzes gewonnen. So belegten wir 
am Ende der Saison den hervorragenden 
2. Platz in der Leistungsstaffel, der zum 
Aufstieg in die Bezirksstaffel berechtigt.
Mit einem gemeinsamen Grillfest auf 
dem Sportplatz in Kleinengstingen lie-

ßen wir  die super Saison, mit dem Auf-
stieg in die Bezirksstaffel und dem Errei-
chen des Viertelfi nales des Bezirkspokals  
ausklingen.
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Aktive  Dennis Dötsch, Nico Gotthardt

1. Mannschaft
Nachdem wir die Hinrunde der Saison 
2015/16 mit 26 Punkten auf dem 6. Platz 
abgeschlossen hatten, fühlten wir uns in 
der Rückrunde wahrscheinlich zu sicher 
und machten es nochmal unnötig span-
nend. Nur 13 Punkte aus der Rückrunde 
reichten schließlich mit insgesamt 39 
Punkten noch für den 10. Tabellenplatz 
mit nur 3 Punkten Abstand auf den Re-
legationsplatz, bei dem es um den Ver-
bleib in der Bezirksliga gegangen wäre.
2. Mannschaft
Unsere zweite Mannschaft holte in der 
Hinrunde 13 Punkte, was den 7. Tabel-
lenplatz zur Halbzeit der Saison bedeu-
tete. Mit 15 Punkten aus der Rückrunde 
reichte es am Ende zum 5. Platz mit 6 
Punkten Vorsprung auf den Relegations-
platz.

Ende Mai am letzten Heimspieltag beider 
Mannschaften ließ man dann nach den 
gesicherten Klassenerhalten die Saison 
bei Bier und leckerem Essen vom Grill 
ausklingen. An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön an alle Unterstützer 
des FCE, die durch Ihre Hilfe für den 
reibungslosen Ablauf des Spielbetriebs 
sorgen!Mit der ersten Mannschaft steht 
die fünfte Bezirksligasaison und mit der 
Zweiten die vierte Saison in der Kreisli-
ga B an. Diese kontinuierliche Leistung 
ist aller Ehren wert und  nur durch har-
te und intensive Arbeit aller Beteiligten 
möglich geworden. 
In der kommenden Saison spielen wir 
wieder in Großengstingen und hoffen, 
dass uns wie jedes Jahr unsere zahlrei-
chen Fans unterstützen werden. Perso-
nell hat sich in diesem Sommer einiges 

getan. Aus der eigenen Jugend stoßen 
mit Arne Leuze, Dennis Iles, Kai Arm-
bruster, Kai König, Maurice Halabi, Paul 
Armbruster, Rene Nagel, David Rudorf 
und  Emanuel Thum neun interne Neu-
zugänge hinzu. Zudem haben wir noch 
mit Kevin Bitzer, Max Rinker (TV Unter-
hausen), Laurent Kroner (TuS Honau), 
Rogerio Carneiro (CP Reultingen) und 
Elias Lindner (FC Gomadingen/Dapfen) 
fünf externe Neuzugänge bekommen. 
Im Rahmen unseres jährlichen Trainings-
wochenendes haben wir einen Teamtri-
athlon und zwei weitere Trainingsein-
heiten absolviert. Als Abschluss eines 
sehr intensiven Wochenendes hatten die 
Jungs noch beim aufgebauten Watersli-
de ihren Spaß.
Wir freuen uns auf die kommende Sai-
son mit euch.
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Spielgemeinschaften der Vereine aus Hohenstein und Engstingen  Frank Halder

Wie zum schon bekannt, werden die 
sich die Fußballvereine aus Engstingen 
und Hohenstein im Jugendbereich (von 
E- bis A-Jugend) nach den Sommerfe-
rien zu weiteren Spielgemeinschaften 
zusammenschließen. Viele fragen sich 
warum? Aus welchen Gründen? Was ist 
das Tolle daran …?
Wir sind überzeugt, dass die Zusam-
menarbeit unserer Vereine in Form von 
Spielgemeinschaften überaus gewinn-
bringend und erfolgreich sein wird. Das 
beweisen auch die schon bestehenden 
Kooperationen. Aufgrund der sinkenden 
Geburtenraten fi nden weniger Kinder 
den Weg in den Sportverein und zum 
Fußball. Jeder Verein kämpft und ver-
sucht, in allen Altersklassen Mannschaf-
ten zu stellen. Das wird immer schwie-
riger und ist auch teilweise unmöglich. 
Die Verantwortlichen der Fußballvereine 
sind stets bemüht, allen Fußballspieler/-

innen gerecht zu werden. Mit dem Zu-
sammenschluss werden die Mannschaf-
ten gestärkt. Hierdurch können sich 
wöchentlich mehr Kinder im gleichen 
Alter zum Fußballspiel treffen. Auch wird 
die Suche nach ehrenamtlichen Trainern 
immer schwieriger. Durch unsere Zusam-
menarbeit können Kräfte gebündelt und 
genutzt werden.
Nun sind wir der Meinung, dass wir 
nicht länger  abwarten, sondern jetzt 
schon zukunftsweisend eine funktionie-
rende Jugendarbeit für unsere Kinder 
und Jugendlichen aufstellen möchten. 
Unser Vorhaben gelingt letztendlich 
aber nur dann, wenn es eine Chance 
bekommt. Hier ist die Unterstützung 
aller Eltern und aller Spieler/innen un-
serer Spielgemeinschaft notwendig. Die 
Verantwortlichen (die Mitglieder in den 
Ausschüssen der Vereine, die Vorstände 
und Jugendleiter, aber auch die Trainer) 

stehen hinter den Spielgemeinschaften 
und sind sich sicher, dass dieser Schritt 
jetzt der richtige ist. 
Die Fahrwege ins Training werden sich 
somit verändern. Hier sollten Fahrge-
meinschaften gebildet werden. Bitte 
sprecht euch ab. Gerne unterstützen wir 
euch dabei. Kommt auf eure Trainer oder 
auf die Jugendleiter zu, wenn ihr Fragen 
habt.
Eure Jugendleiter vom FC Engstingen, 
Frank Halder und  Bernd Baisch, sowie 
vom TSV Oberstetten, Florian Euper und 
vom TSV Ödenwaldstetten, Steffen Rau-
scher.
FC Engstingen: fce.frank@freenet.de, 
fce.bernd@freenet.de
TSV Oberstetten: euper90@gmail.com
TSV Ödenwaldstetten: Steffen-Rauscher@
web.de
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Kreismeisterschaften in Pfullingen  Bärbel Haas

Der TSV holt vier Kreismeistertitel im 
Mehrkampf!
Die Leichtathletik-Kreismeisterschaften 
sind das jeweilige sportliche Highlight 
jeder Freiluftsaison. Vor allem im Olym-
piajahr werden wir daran erinnert, dass 
jeder Olympiateilnehmer irgendwann 
einmal klein angefangen haben muss 
und das wird dann wohl bei Kreismei-
sterschaften gewesen sein. Hier treffen 
sich die Kinder aller Leichtathletik trei-
benden Vereine aus dem Kreis, um den 

begehrten Kreismeistertitel, der in Form 
eines roten Wimpels verliehen wird, zu 
kämpfen. Der Ausrichter in diesem Jahr 
war der VfL Pfullingen. Das Jahn-Stadi-
on bietet eine sehr schöne Kulisse, auch 
wenn der VfL dieses Jahr wegen Perso-
nalmangel während des Wettkampfes 
keine Verpfl egungsstationen anbieten 
konnte. Wir sind dann auf dem nebenan 
liegenden Fußballplatz fündig gewor-
den.
Unser Team bestand aus 14 Kindern aus 

den Altersklassen U10 und U12, die sich 
– begleitet von ihren Eltern – der Her-
ausforderung gestellt haben. Für den 
TSV waren gemeldet: 
Lasse Suhrenbrock, Ben Christner, Max 
Reiber, Lasse Saur, Raphael Haas, Jessica 
Helt, Frida Suhrenbrock, Luisa Ulmer, He-
lena Pieringer, Rahel Kostial, Lena Hum-
mel, Josefi ne Öhlschlegel, Jana Moersch 
und Paula Pieringer.
Die Wetterbedingungen sind bei den 
Außenwettkämpfen natürlich immer 

Kreismeistermannschaft der Mädchen Unsere Kreismeister Max und Raphael
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ein Thema. Der starke Regen, der zwar 
pünktlich zu Wettkampfbeginn aufhör-
te, brachte dann aber doch einige Eltern 
dazu, schon mal nebenbei im Handy 
nach günstigen Spikes zu suchen, die 
jetzt eigentlich auf der nun sehr seifi gen 
Tartanbahn ziemlich praktisch gewesen 
wären.
Unsere 14 haben ihre Sache ganz wun-
derbar gemacht und jeder konnte eine 
Leistungssteigerung erzielen. Das hat 
uns gezeigt, dass es sich doch lohnt, das 
ganze Jahr über fl eißig zu trainieren. 
Gleich vier Kreismeistertitel sind dieses 
Jahr für uns heraus gesprungen. Wir 
haben also jetzt 2 Einzel-Kreismeister 
und zwei Mannschafts-Kreismeister in 
unseren Reihen. Max Reiber und Ra-
phael Haas dürfen sich nun Kreismei-

ster nennen. Mannschafts-Kreismeister 
wurde der TSV sogar bei beiden Mann-
schaftswertungen der besten drei Teil-
nehmer in der Klasse der U10. Ein toller 
Erfolg für Max Reiber, Ben Christner und 
Lasse Suhrenbrock, sowie für Josefi -
ne Öhlschlegel, Rahel Kostial und Jana 
Moersch. Ziemlich sicher hätten wir den 
Mannschaftstitel auch für die männli-
chen U12er geholt, weil der TSV nicht 
nur den Kreismeister, sondern mit Lasse 
Saur auch den 3. Sieger stellt, hier fehlte 
uns schlicht der 3. „Mann“. Der heimliche 
Titel „Kreismeister im Witze erzählen“, 
geht auf jeden Fall an Luis Reiber, der 
zwar selbst noch nicht mitmachen durf-
te, uns aber die Wartezeit bis zur Siege-
rehrung damit sehr verkürzt hat.

Lasse

Jessica freut sich Josefine auf dem Podest
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VOLLEYBALL

Was? Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Jugendvolleyball Ò FBH  Mi 18.30 - 20.00 Uhr Kl. 6-8 Andrea Pfleiderer (930207)
         Ulrike Bendel (932434)

 Ò FBH  Mi 18.30 - 20.15 Uhr ab 15 Jahre Helmut Bayer  
 Û�FBH  Mi 19.00 - 20.15 Uhr   Winterzeit gilt für alle

1. Mannschaft + AH  FBH  Mi 20.00 - 22.00 Uhr  ab 18 Jahre Edwin Schmitt  (2744)
         Stefan Baldus  (0172/3753698)

BREITENSPORT

Was?  Ort  Zeit    Alter  TrainerIn  (07129/...)

Fit am Vormittag  BBH  Mo 09.00 - 10.00 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Fitness-Aerobic  BBH  Mo 19.30 - 20.30 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster  (3707)

Fitness-Aerobic  BBH  Do 20.15 - 21.15 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Step-Aerobic  BBH  Do 19.00 - 20.00 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster

Fitness-Aerobic  BBH  Mi 19.00 - 20.30 Uhr Frauen j. Alters Vanessa Schenk (0162/9046249)

Fitness für Männer  BBH  Di 20.00 Uhr  Männer ab 30 Helmut Armbruster  (3707)
          Rolf Neuscheler  (930621)

Montagsfrauen Ü30 Ò HaidSP  Mo 19.30 - 21.00 Uhr Frauen ab 30 Ellen Heinzelmann (930899)
 Û�FBH        Andrea Pfleiderer (930207)
          Steffi Appelt

Jedermänner  GS KE  Do 19.00 - 20.30 Uhr jedermann/frau Barbara Elsner  (7491)

Seniorengymnastik  BBH  Mo 13.00 - 13.50 Uhr ab 60 Jahre Stefanie Wezel (0178/6871433)

Aquajogging  GS KE  Do 16.15 - 17.30 Uhr jedermann/frau Barbara Elsner  (7491)
          Ingrid Mayer (7285)

Jedermänner Hohenstein  HSH  Mo 20.00 - 21.30 Uhr jedermann Hubert Binder  (3203)

Lauftreff  GS KE  Mi   8.00 Uhr  jedermann/frau Bärbel Deuscher  (932433)
 Û  Rossstelle GE Do 18.30 Uhr  jedermann/frau Anke Kraus (7322)
  WSP GE  So   9.00 Uhr  jedermann/frau Manfred Holder  (932609)

Walking / Nordic Walking Ò  Rossstelle GE Di 18.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud Lorch  (3927)
 Û GS KE  Di 14.00 Uhr   jedermann/frau Edeltraud Lorch  
Sommerzeit  Ò  GS KE  Mi 18.30 Uhr  jedermann/frau Hubert Binder  (3203)
Winterzeit  Û�GS KE  Sa 13.30 Uhr  jedermann/frau Hubert Binder  
  Schlosspl.GE Do 08.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  (7222)
 Ò Schlosspl.GE Sa 17.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  
 Û Schlosspl.GE Sa 14.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George 

Tischtennis  FBH  Mo 20.00 - 22.00 Uhr   Helmut Bayer (932434)

Jugendtischtennis  FBH  Mo 19.00 - 20.00 Uhr   Helmut Bayer

AH-Fußball  HaidTH  Do 20.30  Uhr  jedermann Roland Vöhringer (7044)

Kundalini Yoga  GS KE  Mi 19.30 - 20.45 Uhr jedermann/frau Dietrich Erbe (07385/965074)

Ski

Was?  Ort  Zeit     Alter TrainerIn  (07129/...)

Skitraining für die Jugend Û GS KE  Fr 19.00 - 21.00 Uhr ab 11 Jahre Marion Rau (932629)
  +Schwimmbecken     Jan Weckerle (699434)

Skigymnastik Erwachsene  BBH  Di 19.00 - 20.00 Uhr jedermann/frau Simone Staneker (0178/6131197)
  Ende Faschingsferien

Bikertreff  Gemeindehaus Di 19.00 Uhr jedermann/frau Michael Heinzelmann (930899)

Für die Richtigkeit der Angaben sind jeweils die Abteilungen verantwortlich.
BBH = Bloßenberghalle, FBH = Freibühlhalle, STH = Schulturnhalle GE, GS = Grundschule KE, SP = Sportplatz, WSP = Waldspielplatz
HaidSP = Sportplatz Haid, HaidTH = Turnhalle Haid GE = Großengstingen, KE = Kleinengstingen, Ò = Sommer, Û = Winter
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Sportangebote

FUßBALL

Was?  Ort  Zeit   Alter    TrainerIn  (07129/...)

Bambini SP GE  Mi 17.15 - 18.15 Uhr Jhg. 2010   Andi Hoffmann (3136)
       und jünger   

F-Junioren 1+2 SP GE  Mi 17.30 - 19.00 Uhr Jhg. 2008   Rainer Geiselhart (932735)
        2009    (0151/19396010)

E-Junioren SP Oberstetten Di 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2006   Philipp Stangel (930583)
    Do 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2007   Rainer Haas (930240)

D-Junioren SP Oberstetten Mo  18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2004   M. Ameis-Betetzko (7785)
  � � Mi 18.00 - 19.30 Uhr  2005   Frank Halder (3360)

C-Junioren Ödenwaldstetten Mo 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2002   Roland Vöhringer (7044)
    Mi 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2003   Sven Vöhringer (0157/87228888)

B-Junioren SP KE  Mi 18.00 - 19.30 Uhr Jhg.  2000   Uli Nagel (0157/88048803)
    Fr 18.00 - 19.30 Uhr  2001

A-Junioren SP KE  Di 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 1998   Mike Bez (0176/25365389)
    Do 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 1999   Klaus Schnitzer (0175/5944240)

1. / 2. Mannschaft �� � Di+Fr 19.30 - 21.30 Uhr ab 18 Jahre   Nico Gotthardt (0176/32481712)
           Michael Stooß

FC-AH SP KE Mai-Okt. Mo 20.00 - 21.30 Uhr ab 30 Jahre   Alex Epple
           Marcus Gauch  (0171/7126151)

AH SP GE  Do 19.45 Uhr ab 40 Jahre   Roland Vöhringer (7044)
 FBH Nov.-April

C-Juniorinnen Gomadingen Di 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2002   Bernd Walz (0151/19671484)
    Do 18.00 - 19.30 Uhr  2003

B-Juniorinnen SP GE   Mo 18.30 - 20.00  Uhr Jhg. 2000  Konsti Schwerdtle (0157/56206201)
    Mi 19.30 - 21.00 Uhr  2001

Frauen SP GE  Mi 19.30 - 21.00 Uhr ab 1999  Joachim Lorch (0152/0941377)
    Fr 19.30 - 21.00 Uhr    Sven Bonow

Was?  Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Eltern-Kind-Turnen  BBH  Do 16.00 - 17.00 Uhr 2-3 Jahre Valerie Lutz (9367930)
         Bettina Geist (930972)

Kinderturnen  BBH  Mo 15.00 - 16.00 Uhr 3-5 Jahre Katrin Helt (691779)
für Kindergartenkinder         Daniela Brazel
         Katja Keppler
Turnen für Vorschulkinder  BBH  Mo 16.30 - 17.30 Uhr 5-6 Jahre Katrin Helt (691779)
         Petra Götz, Hilla Schacher 

Kinderleichtathletik  GSH KE  Di 15.45 - 16.45 Uhr Jhg. 2009/10 Bärbel Haas  (9303139)
1.+2. Klasse       Jhg. 2008 Meli Lutz (7066)

Kinderleichtathletik Ò HaidSP  Mo 18.00 - 19.00 Uhr  Jhg. 2008/07 Annette Taube (3289)
ab 3. Klasse Û  FBH     Jhg. 2006 Victoria Herter

Jugendleichtathletik Ò  HaidSP  Mo 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2005 Steffi Appelt  (932908)
 Û  FBH     und älter B. Freudenmann, Martin Baisch
         Jan Weckerle

Leichtathletik Pur Ò  HaidSP   Do 18.00 - 19.00 Uhr  Jhg. 2004 Bernhard George (7222)
für Kinder und Jugendl. Û  BBH (ab Nov.) Do 17.45 - 19.00 Uhr und älter
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Lichtensteinlauf als Straßenlauf in Unterhausen mit starken Gastgebern Bärbel Haas

Spannende Läufe waren garantiert!
Es geht wieder aufwärts mit dem Lich-
tensteinlauf. Das zeigte sich bereits im 
vergangenen Jahr, als feststand, dass der 
TV Unterhausen als Ausrichter-Verein 
für 2016 die Zusage gab, um nach einer 
Pause wieder dabei zu sein. Und wie! 
Die Gerüchte waren zwar schon längst 
durchgesickert und wurden dann bei der 
Bahnauslosung auch bestätigt: der TVU 
geht mit 23 Mannschaften an den Start! 
Sie hatten die meisten Läufe doppelt be-
setzt und damit vermutlich ein Novum 
in der Geschichte des Lilaufs geschafft. 
Sogar in Jugend- und Hauptlauf waren 
jeweils 2 Gastgebermannschaften dabei.
Zum Vergleich: der TSV Kleinengstingen 
belegt immer alle Läufe, bei den jüng-
sten auch meistens doppelt, bei den B-
Jugend-Jungs dieses Jahr sogar 3fach. 
Damit sind wir dieses Jahr auf 18 Mann-

schaften gekommen. Das war nun schon 
eine Ansage auf unsere angestrebte Mis-
sion „Tagessieger“.
In Unterhausen wird der Lichtenstein-
lauf traditionsgemäß als Straßenlauf 
ausgetragen, daher konnten sich die 
Läufer über das perfekt passende Sport-
lerwetter freuen. Über 500 Läuferinnen 
und Läufer gingen an den Start und über 
1000 Zuschauer feuerten ihre Mann-
schaften der sechs teilnehmenden Verei-
ne an. Nach dem Einmarsch der Vereine 
mit den Vereinsfahnen, angeführt von 
den jeweiligen Vorständen und gefolgt 
von allen aktiven Läufern, wurden die 
Läufe pünktlich gestartet.
Nun würde sich herausstellen, ob die 
„Hausamer“ nicht nur Quantität, son-
dern auch Qualität (O-Ton Abteilungs-
leiter Leichtathletik TVU) auf die Bahnen 
gestellt hatten. Und es war tatsächlich 

von Beginn an höchst spannend: 
• Bei den Schülerinnen D gewannen 
Jana Moersch, Kathrin Alber, Jana Wiehl, 
Frida Suhrenbrock, Luisa Ulmer, Lena 
Hummel Platz 1 vor der LG Ober-/Unter-
hausen mit 1:20,8. 
Unsere zweite Mannschaft mit Fiona 
Schwab, Nora Brazel, Hanna-Luisa Schä-
fer, Johanna Götz, Nele Haap und Jessica 
Helt liefen die Strecke in 1:51,0.
• Bei den Schülern D war es ein Wim-
pernschlag. Lenny Lebherz, Elias Christ-
ner, Daniel Taube, Samuel Huth, Ben 
Christner und Max Reiber liefen in 
1:19,4 auf Platz 2 nach der LG O/U, die 
mit 1:19,1 ins Ziel liefen.
Unsere zweite Mannschaft Linus Kön-
necke, Elias Keppler, Raphael Glahn, Effe 
Eker, Lasse Suhrenbrock und Vincent 
Glück liefen nach 1:29,8 über die Ziel-
linie.

Einlauf der Mannschaft, die Vereinsfahne und der Vorstand vorweg

Wechsel Markus auf Yannik
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• An unseren Schülerinnen C kam keiner 
vorbei. Ida Schmidt, Maleen Rauscher, 
Alina Stoll, Rahel Kostial, Lisa Dollinger 
und Maike Armbruster siegten souverän 
mit 1:14,2 vor Holzelfi ngen mit 1:15,5. 
• Unserer guten Mannschaft der Schü-
ler C aus Lasse Saur, Chris Holder, Tobias 
Taube, Adam Breitling, Sebastian Epple 
und Raphael Haas fehlten mit ihrer Zeit 
1:13,0 auf den Erstplatzierten 8/10 Se-
kunden. Das reichte nur für Platz 4.
• Fast schon Garanten auf den Sieg ist 
unsere Mannschaft der Schülerinnen B 
mit Nathalie Huslik, Annika Holtz, Ame-
lie Wiehl, Isabell Zeiler, Nele Halder und 
Naomi Dorow. Sie siegten mit 1:07,2 vor 
der LG O/U, die eine Zeit von 1:09,5 lie-
fen.

• Bei den Schülern B hatten die Trai-
ner das Luxusproblem, Läufer für drei 
fast gleichwertige Mannschaften auf-
zustellen. Da wurde so viel hin und her 
aufgestellt, dass ich gar nicht sagen 
kann, wer genau nun schlussendlich in 
welcher Mannschaft gelaufen ist. Fakt 
ist: eine Mannschaft lief mit handge-
stoppten 1/10 Sekunden Rückstand mit 
1:06,7 nach Holzelfi ngen 1:06,6 ins Ziel. 
Die beiden anderen Mannschaften liefen 
exakt dieselbe Zeit, 1;10,2!
Für die Schüler B sind gelaufen: Tim Hus-
lik, Martin Brandhofer, Moritz Baisch, 
Mika Gloz, Paul Hoquell, Mike Baisch, 
Benedikt Rudolf, Marvin Glück, Paul 
Hogenmüller, Marcel Hummel, Marco 
Bonnet, Lauritz Vöhringer, Valentin Heß, 

Pascal Ulmer, Simon Rudolf, Kolja Hille, 
Abdul Kahriulah und Lukas Baisch.
• Ebenfalls ganz sichere 6-Punkte-Liefe-
ranten sind unsere Mädels und Jungs, die 
nun in der Klasse der Schüler A starten. 
Beide Mannschaften liefen, auch dank 
der Doppelstarter aus den Schüler-/in-
nen B Naomi Dorow und Paul Hoquell, 
siegreich über die Ziellinie. Bei den 
Schülerinnen A liefen Laura Edelburg, 
Anna Hogenmüller, Paulina Freudend-
mann, Soraya Zeiler, Charlotte Schüle 
und Naomi Dorow in 1:03,3. 
• Die Schüler A mit Paul Hoquell, Bene-
dikt Stooß, Pirmin Heinzelmann, Philipp 
Taube, Jakob Kostial und Schlussläufer 
Florian Hertel liefen in 1:01,3 zum Sieg. 
• In der weiblichen Jugend konnten wir 

Einlauf der Mannschaften Coaching vorm Start
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zwar Holzelfi ngen nicht schlagen, aber 
die Hauptkonkurrenten auf den Tages-
sieg weit hinter uns lassen. Ganz wert-
volle 5 Punkte für Platz 2 gab es mit 
1:04,9 für Svenja Gekeler, Sigrid Heinzel-
mann, Katja Huslik, Pia Armbruster, Luisa 

Freudenmann und Ann-Kathrin Mader.
• Auch an die Frauenmannschaft ein 
ganz großes Kompliment. Erst war es 
fraglich, ob sie überhaupt die Zeit hät-
ten, wenigstens einmal die Wechsel zu 
üben. Doch wenn der Lichtensteinlauf 
ansteht, sind sie da! Alle waren top-
fi t und haben für das Ergebnis äußerst 
wichtige drei Punkte von Viktoria Herter, 
Selina Rauch, Selina Schenk, Lisa George, 
Simone Staneker, Annika Klaasen in der 
Zeit von 1:06,2 min eingefahren.
• Es ist tatsächlich so, wie sie sagen, die 
schnellste 6 x 75 Meter Staffel des TSV 
Kleinengstingen sind unsere Männer der 

Altersklasse. Sie übergaben auch dieses 
Jahr wieder das Staffelholz am schnell-
sten in Zeit von 1:00,8! Sie organisieren 
sich jedes Jahr völlig selbst und waren 
vor unseren Hauptkonkurrenten im 
Ziel. Dafür gab es vier Punkte für Heinz 
Schenk, Bobby Vöhringer, Konrad Engel-
hart, Marc Schneberger, Martin Baisch 
und Bebby Glück und den 3. Platz.
• Fast die Hälfte unseres Punktevor-
sprungs verdanken wir unter anderem 
auch dieses Jahr unseren Frauen-AK. 
Es will zwar keine wirklich laufen, aber 
Ende tun sie es dann doch. Zum Glück, 
denn die Zeit mit 1:08,3 ist Klasse und 

Jan auf der 400m-Strecke

Männer AK
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bei 3 teilnehmenden Vereinen brachte 
uns dieser Lauf wichtige vier Punkte.
• Ab dem Jugendlauf geht es lauftech-
nisch richtig zur Sache. Hier werden län-
gere Distanzen gelaufen, das muss man 
schon mal gelaufen sein. Gegen Genkin-
gen hatten wir leider keine Chance. Aber 
die Zeit war trotzdem super. Jeremias 
Kostial lief vom Start die 400 Meter, ge-
folgt von Jochen Hummel der die 100 
Meter dann als Doppelstarter im Haupt-
lauf gleich nochmal lief, 200 Meter von 
Luca Tangemann, Luca Glück und Yan-
nick Sammet jeweils 100 Meter und un-
ser 800 Meter Schlussläufer Finn Halder 
in 4:22,5. Da es im Jugend- und Haupt-
lauf mehr Punkte zu gewinnen gibt, gab 
es am Ende dafür 7 Punkte.
• Höhepunkt eines jeden Lichtenstein-
laufes ist natürlich der Hauptlauf. Hier 
bestehen die Mannschaften aus sieben 
Läufern. Für den TSV jedes Jahr wieder 
neu, die Herausforderung überhaupt, 
Läufer zu fi nden. Dieses Jahr war es das 
Southside Festival, das uns mögliche Läu-
fer gekostet hat. Aber am Ende war alles 
doch wieder gut, vor allem auch deshalb, 
weil wir mit Jan Weckerle (400m), den 
Bahro Brothers Fabian (200m) Christian 
(300m), Sebastian Kaufmann (200m), 
Markus Vöhringer (100m), Jochen Hum-
mel (100m) und Sebastian Freudenmann 
(800m) wieder richtig gute Läufer am 
Start hatten. Ihre Zeit lag bei 5:28,7 min 

und sie steuerten damit weitere sechs 
Punkte zum Gesamtergebnis bei.
Bei der anschließenden Siegerehrung 
gab es dann wieder viele gespannte Ge-
sichter. Viele Pokale gingen an unsere 
Nachbarvereine, aber auch an den TSV. 
Aber den größten Pokal des Tagessiegers 
gewann auch 2016 wieder der TSV Klein-
engstingen mit einem Vorsprung von 10 

Punkten vor den punktgleichen zweit-
platzierten LG Ober/Unterhausen und 
TSV Holzelfi ngen. Danach schlang sich 
der obligatorische Autocorso hupend 
durch die Straßen von Kleinengstingen. 
Bei der Tour mussten wir dieses Jahr ein 
bisschen beeilen, denn wir wollten ja 
alle pünktlich zur Nationalhymne beim 
EM-Fußballspiel von Deutschland im 

Siegermannschaft Schülerinnen A

Siegermannschaft Schülerinnen B
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„Pizzaioli“ Steffen und Bernhard

Sportheim sein. Mit der leckeren Pizza 
von Pepe, perfekt fertig gebacken von 
Steffen Marquart ließen wir dann alle 
gemeinsam den schönen Tag ausklingen. 
Der Lauf hat auch endlich wieder seinen 
festen Platz in Veranstaltungskalender. 
Immer am letzten Sonntag im Juni. Der 
nächste Ausrichter in 2017 ist der TSV 
Holzelfi ngen.

Siegermannschaft Schülerinnen D

Siegermannschaft Schülerinnen C
Der obligate Autocorso
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Zusatztraining U10/U12  Viktoria Herter

Aus berufl ichen Gründen ist es mir zur-
zeit nicht möglich, die Trainer der Mon-
tagsgruppe zu unterstützen. Stattdessen 
trainiere ich mit etwa sieben Kindern nun 
zu fest vereinbarten Terminen Samstag-
morgens auf dem Sportplatz Haid. 
Ziel des Trainings ist neben der  Vertie-
fung der konditionellen und koordina-
tiven Fähigkeiten, den Kindern, die Lust 
auf Wettkämpfe haben, eine Plattform 
für gezieltes Techniktraining zu bieten. 
Das Training versteht sich als Zusatz 
zu den wöchentlich stattfi ndenden 
Übungsstunden. So ist es wichtig, den 

Kindern dieses Alters vielfältige Be-
wegungserfahrungen zu ermöglichen 
und die koordinativen Fähigkeiten wie 
Gleichgewicht, Reaktionsfähigkeit, 
Rhythmisierungsfähigkeit, etc. zu schu-
len. Die Kinder sollen nachhaltig auf 
verschiedene Disziplinen vorbereitet und 
langsam an die Technik herangeführt 
werden. Hierbei kann ich auf die in den 
Übungsstunden erlangten Grundlagen 
aufbauen und durch die kleine Gruppen-
größe gezielt auf die einzelnen Kinder 
eingehen. In dem eineinhalbstündigen 
Training wird darüber hinaus auf anste-

hende Wettkämpfe trainiert und ver-
schiedene Disziplinen können nach Lust 
und Laune ausprobiert werden. Es gilt 
die richtige Balance zwischen Technik 
und Spaß zu fi nden, damit die Kinder die 
Freude an der Bewegung nicht verlieren, 
denn das Training sollte langfristig aus-
gelegt sein. Das ist die Herausforderung, 
der ich mich bei jedem Training stellen 
muss. Den Kindern möchte ich ein breit 
gefächertes Programm bieten, um die 
notwendigen Fähigkeiten, die den Kin-
dern ein Leben lang bleiben, altersge-
recht ausbilden zu können.
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TSV–Vereinsmeisterschaften  Judith Hogenmüller, Bärbel Haas

Am 24. Juli traf sich der TSV zu den all-
jährlichen Vereinsmeisterschaften. Mor-
gens pünktlich um 10.00 Uhr starteten 
die Athleten aller Altersklassen auf dem 
Haid Sportplatz in den 3-Kampf: Sprint, 
Ball-Weitwurf oder Kugelstoßen und 
Weitsprung. Wer wollte konnte mit der 
Langstrecke ab 800 m sein Deutsches 
Sportabzeichen komplettieren. Erstaun-
liche Leistungen waren hier zu sehen, 
von den ganz Jungen bis zu den U20. 
Ebenfalls war interessant zu sehen, dass 

die „Alternativ“-Disziplinen wie Stand-
weitsprung, Radfahren oder Seilspringen 
ausprobiert wurden, um die bestmögli-
che persönliche Leistung zu erzielen. 
Wilfried Stooss und Steffen Marquardt 
aus dem neuen Vorstand begrüßten am 
Nachmittag alle Teilnehmer und ihre Fa-
milien bei Schweinehals, Putensteak und 
Rote auf der Willy-Werner-Sportanlage, 
wo dann auch die Siegerehrung statt-
fand. Tolle Ergebnisse und überraschen-
de Erstplatzierte wurden gefeiert. Der 

Pokal für den Tagessieg ging, wie erwar-
tet, wieder an unseren C-Lizenz-Trainer 
Jan Weckerle, der mit 1.613 Punkten die 
höchste Gesamtpunktzahl erreichte. Den 
Wanderpokal, den es dafür gibt, darf Jan 
nun endgültig behalten.
Platz 2 im TSV-Ranking ging ebenfalls 
wie erwartet an unseren U20-Athleten 
Sebastian Freudenmann mit 1.393 
Punkten. Eine beachtliche Leistung gab 
es auch auf Platz 3, der dieses Jahr an 
unsere weibliche Jugend W13 Nathalie 

Kugelstoßen Disziplin Lauf

Aufwärmen Fans und Unterstützer
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Naturheilpraxis
Laurette Atzmüller

Mühlstraße 2
72829 Engstingen

Telefon 0 71 29 / 93 05 25

Mobil 0 163 / 960 874 2

NPSO-Schmerztherapie
Wirbelsäulentherapie

Massagen

Huslik mit 1.333 Punkten ging.
Die gute Stimmung bei Kaffee, Kuchen 
und kühlen Getränken sorgte dafür, 
dass viele dageblieben sind und viele 
bekannte, aber auch neue Gesichter die 
Gelegenheit genutzt haben, die Saison 

beim gemütlichen Beisammensein zu 
beenden. Die Leichtathletik-Abteilung 
bedankt sich bei allen Akteuren, Sport-
platz-Herrichtern, Kampfrichtern, Ku-
chenspendern und sonstigen fl eißigen 
Helfern.
Nun hoffen wir auf die baldige Reno-
vierung des Sportplatzes auf der Haid, 
da die Trainingsbedingungen vor Ort 
langsam nicht mehr zu vertreten sind. 
Und wie man auch beim deutschen 
Olympiateam sieht – was passiert, wenn 
man an festgefahrenen Strukturen und 
auch veralteten Trainingsbedingungen 
zu lange festhält. Auch wir müssen uns 
refl ektieren und weiterentwickeln, nur 
so haben junge Menschen bei uns auch 
Lust und Spaß am Sport.

Zufriedene Gesichter

Tagessieger Jan Weckerle

Weitwurf Siegerehrung
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Jugend-Skitrainingslager 2016  Jan Weckerle

Unser diesjähriges Skitrainingslager fand 
vom 1. – 3. Juli auf der Willy-Werner-
Sportanlage statt. Am Freitagabend 
starteten wir mit unserem gemeinsamen 
Grillen an der Feuerstelle.

Nachdem alle satt waren, hatte man Zeit 
zu chillen, Spaß zu haben und schließ-
lich auch seinen Schlafplatz, teilweise 
unter freiem Himmel, herzurichten.

Der Samstag begann mit einem ausgie-
bigen Frühstück: Frische Weckchen und 
gute Milch von Wolle, die der Milchmann 
Basti früh morgens geliefert hat. Damit 
konnten wir für unsere bevorstehende 
Fahrradtour genügend Kraft tanken.
Unsere Tour führte über den Froschteich 
zum Mägerkinger See. Dass uns niemand 

vom Stängele fällt, haben wir Proviant 
in Form von Apfelschnitzen und Riegel 
in der altbewährten Milchkanne mitge-
schleppt. Nach den ca. 40 Kilometern 
waren wir dann froh, endlich wieder an 
der Sportanlage zu sein.

Bis zum Fußballspiel am Abend konnte 
man sich selbstständig beschäftigen, mit 
Fußball, American Football oder spä-
ter dann beim Kochen fürs Abendessen 
helfen. Nach den leckeren Spaghetti sa-
ßen wir dann alle vor der Leinwand und 
verfolgten das spannende Fußballspiel 
Deutschland gegen Italien.

Nach diesen Horror-Stunden war es 
auch schon wieder Zeit, sich das zweite 
Mal schlafen zu legen, davor jedoch wie-
der Action oder chillen am Feuer oder in 
der Hängematte!

Bald war unser Trainingslager schon wie-
der vorbei. Das ist sehr schade, denn alle 
fühlten sich wohl, zumindest schlum-
merten noch alle, als am Sonntagmor-
gen unser persönlicher Milchmann Basti 
vorbeischneite.

Ausgeruht und mit vollem Magen be-
gannen wir mit dem Aufräumen und 
Zelte abbauen. Da alle mithalfen und es 
deswegen fl ott ging, war wieder genü-
gend Zeit um sich nach Lust und Laune 
auszupowern.

Nach dem schmackhaften Resteessen 
war es dann wirklich vorbei und alle gin-
gen müde, aber doch mit einem Grinsen 
im Gesicht nach Hause.
Wir freuen uns auf nächst es Jahr!

Die einen hatten Hunger, die anderen konnten 
warten

Schlafplätze der Mädels unter dem Vordach

Vor der Abfahrt noch ein schnelles Gruppen-
foto

Müde Gesichter auf der Heimfahrt in Troch-
telfingen

Mit Snacks und Spezi war das spannende Spiel 
überstehbar

Fotos wurden viele gemacht

Die Jungs in der Würstchenbude

Luisa, nachdem die Hängematte riss, weil 
Marion zu viel Kraft hatte

Zum Schluss nochmal ein Gruppenfoto mit 
Milchmann Basti
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Grundstufe Ski Alpin 2015/2016  Sven Vöhringer

Der Prüfungslehrgang mit über 40 Teil-
nehmern fand auf dem Stubaier Glet-
scher statt. Acht Tage Skifahren, Theorie 
lernen und Party machen. Die Skitage 
waren voll gepackt mit Praxis Übungen, 
Referaten und natürlich die Prüfun-
gen selbst. Die Woche war strukturiert 
eingeteilt. Zuerst wurden Übungen im 
Anfängerbereich praktiziert. Nach zwei 
Tagen Pfl ug fahren und einer Spitzenge-
schwindigkeit von 5 km/h waren wir auf 
die erste kleine Lehrprobe vorbereitet.
Die Lehrprobe bestand aus einem 10-mi-
nütigen Skikurs. Man hat 10 Minuten 
davor sein Thema gezogen “Deine Kin-
dergruppe beherrscht das Gleiten auf 
der Ebene und den Umgang mit der Ski-
ausrüstung, fahre mit ihnen ihre erste 
Abfahrt“, und musste sich 2-4 logisch 
aneinanderfolgende Übungen überlegen 

und kindgerecht vorfahren und erklären.
Danach war die erste Hürde geschafft. 
Am selben Abend war auch das High-
light der Woche: Apres Ski und Bergfest. 
Wir stürmten jede Hütte und machten 
die örtlichen Bars unsicher. Dabei haben 
wir auch noch crazy Kleidung getragen. 
Das Motto war „Gapper Day“. Und ja, wir 
haben auch in dieser Klamotte unsere 
Lehrprobe gehalten.
Trotzdem ging es an den nächsten Tagen 
früh weiter. Das Frühstück viel dürftig 
aus, allerdings stand jeder pünktlich auf 
dem Gletscher. Jetzt tasteten wir uns an 
die Übungen für Fortgeschrittene ran. 
Das Gelände wurde steiler, die Spitzen-
geschwindigkeit schneller, jetzt durfte 
man Skifahren. Auch unsere Technik-
fahrten wie Pfl ug, kurze Schwünge, 
mittlere Radien und die Bergstemme 
wurden genauer unter die Lupe genom-
men und wir bekamen darauf hin dem-
entsprechendes Feedback. Denn am vor-
letzten Tag hat man Noten von unseren 
Technikfahrten gemacht, welche auch 
im Abschlusszeugnis standen. Nachmit-
tags folgte die Theorieprüfung, welche 
die allermeisten bestanden haben.
Am nächsten Tag stand die große Lehr-
probe an. Man hat sein Thema schon 

zwei Tage davor bekommen und mus-
ste nun einen 20-minütigen Skikurs 
für Fortgeschrittene ausarbeiten. Be-
notet wurde Lehrverhalten, Methodik, 
die Technik und ob das Thema mit den 
richtigen Übungen getroffen wurde. Na-
türlich war die Erleichterung groß, als 
alle fertig waren und wir einigermaßen 
entspannt die nächste große Feier star-
ten konnten.
In den gesamten acht Tagen sind die 
ganzen Teilnehmer zu einer großen 
coolen Truppe zusammengewachsen. 
Teambildende Maßnahmen, wie der Be-
such im Klettergarten unterstützte das 
schnelle Kennenlernen. Abends wurde 
immer viel geredet und auch mal ein 
Bier zusammen getrunken. Selbst die 
Ausbilder waren coole Socken, trotzdem 
standen sie uns bei jeglichen Fragen zur 

Seite und gaben uns gute Tipps. Auch bei 
der Zeugnisübergabe hatten sie immer 
einen guten Spruch auf Lager. 
Alles in allem kann man sagen, dass sich 
die Ausbildung zum C-Trainer Ski Alpin 
gelohnt hat. Der Spaß und Unterhal-
tungsfaktor spielte immer eine große 
Rolle, trotzdem hat man sein Ziel nie aus 
den Augen verloren. Ich hoffe, jeder hat 
jetzt Lust darauf bekommen! Wer noch 
Fragen hat darf sich gern bei mir melden.
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Mach mit - werd fit - runter vom Rasen - rauf auf die Piste!  Simone Staneker

Ausdauer und die Kräftigung der Beinmuskulatur stehen 
zur Vorbereitung auf die Wintersportsaison im Vorder-
grund. Aber auch alle anderen Muskeln und Gelenke wer-
den wir auf die ungewohnte Belastung vorbereiten.

Mit gezielten Übungen sollen Schnelligkeit, Beweglich-
keit, Dehnfähigkeit und Koordination verbessert werden. 
Ziel der Skigymnastik ist die Leistungsfähigkeit zu stei-
gern und die Verletzungsgefahr zu senken. Das Training 
absolvieren wir mit verschiedenen Trainingsgeräten und 
abwechslungsreichen Methoden.
Willkommen sind Wintersportler und alle, die sich über die 
Wintermonate fit halten möchten. Für Vereinsmitglieder 
ist die Skigymnastik kostenlos. Für Nichtmitglieder bitten 
wir um einen Beitrag in Höhe von 30 EUR .
Beginn:  Dienstag nach den Herbstferien 
Wann:  19 – 20 Uhr
Wo: Bloßenberghalle
Ende:  Faschingsferien

Wieder einmal ist es Herbst und wir, die Skiabteilungsleute, planen für den nächsten Winter. Es hat sich ja schon 
rumgesprochen, dass Dein TSV jetzt im Kohltal und am Weinberg aktiv allen Wintersportlern ein tolles Sportangebot 
und die notwendige Verpflegung anbietet. Dafür sind bereits viele ehrenamtliche Helfer im Einsatz, aber sie können 
nicht alles schaffen…

Deshalb mein Aufruf an DICH: Hilf uns beim Bewirten der Kohltal-Hütte!!!
Mit einer kleinen Einweisung vor der Saison wird jede/jeder sich gleich zu Recht finden. Der Aufwand hält sich wirklich 
in Grenzen. Die Kohltalhütte ist immer dann geöffnet, wenn es Schnee hat und der Lift läuft. Eine Sonntags-Schicht 
startet um 10 Uhr und endet um ca. 17 Uhr. An den anderen Wochentagen dauert der Helfereinsatz (13-17 Uhr) ca. 4 
Stunden. Das ist sicherlich für jeden machbar. 

Bitte meldet Euch, gerne auch schon als Team, bei Hüttenchefin Ellen Heinzelmann
(ellen.heinzelmann@gmx.de oder unter 07129/930899). 

Ich möchte mit diesem Helferaufruf alle schneesportbegeisterten TSV-ler erreichen. Ihr alleine entscheidet über den 
Erfolg unseres Wintersportgebiets Engstingen und den Wintersport bei uns im Allgemeinen! Schon jetzt Vielen Dank für 
Eure Mithilfe.

Wer hilft uns die Kohltal-Skihütte zu bewirten?  Ellen Heinzelmann
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24-Stunden-Volleyballturnier 2016  Nicole Greitzke und Evelin Kuhn

Mit neuem Konzept startete das dies-
jährige (21.) 24-h-Turnier am Freitag um 
18.00 Uhr. Gespielt wurde bis 22.30 Uhr. 
Im Anschluss wurde feucht- fröhlich bis 
in den frühen Morgen mit DJ Joe in der 
Freibühlhalle gefeiert! 

Am Samstagmorgen gingen die 15 
Mannschaften wieder aufs Neue an den 
Start, um weitere Punkte zu erzielen. Der 
Abschluss des Turniers war um 17.00 Uhr 
mit der Siegerehrung. 
Das neue Konzept ging auf und wir be-

kamen nur positive Rückmeldungen der 
teilnehmenden Mannschaften. An dieser 
Stelle möchten wir uns bei allen Helfern 
bedanken, die zum Gelingen des Turniers 
beigetragen haben.
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Saisonabschluss der Jugend  Jakob Schwarz

Die Volleyballjugend hat sich am 20. Juli  zur Abschluss-
feier an der Kleinengstinger Sportanlage getroffen. Als 
erstes hat man sich aufgewärmt, danach wurde ein Vol-
leyballspiel mit vier durchwechselnden Teams gespielt. Im 
Anschluss gab es Pizza und Getränke für alle. Das Wetter 
war perfekt und es war ein schöner Abschluss.
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Deutscher Meister im Segelkunstfl ug der Advanced-Klasse

Wie im GEA Ende August berichtet, 
wurde unser Vereinsmitglied Jens Hol-
naicher, der für den Luftsportverein 
Hayingen startet, deutscher Meister im 
Segelkunstfl ug in der Advanced-Klasse. 
Vorstand Martin Gloz beglückwünschte 
ihn zu dieser großartigen Leistung und 
bat ihn, seine Erlebnisse und seinen 
Werdegang für TSVaktiv zusammenzu-
fassen. Hier sein Bericht:
Vielen Dank erstmal für die Glückwün-
sche! Ich bin letztes Wochenende in 
Gera offi ziell „Deutscher Meister im 
Segelkunstfl ug der Advanced-Klasse“ 
geworden und bin somit einerseits der 
bisher jüngste Deutsche Meister und 
andererseits auch mit eins der jüngsten 
Mitglieder der nächstjährigen Kunst-
fl ug-Nationalmannschaft.
Was ist Segelkunstfl ug überhaupt?
Segelkunstfl ug ist eine Untersportart 
des Segelfl iegens. Hierbei wird mit Se-
gelfl ugzeugen, völlig ohne Motor, ein 

Programm von bis zu 10 Kunstfl ugfi -
guren gefl ogen. Kunstfl ug an sich mag 
vielleicht einer schon einmal mit kleinen 
Motormaschinen gesehen haben. Der 
Segelkunstfl ug ist im Endeffekt genau 
dasselbe, nur ohne Motorkraft. Von Loo-
pings über Rollen und Trudeln bis hin 
zu längeren Passagen im Rückenfl ug ist 
alles dabei. Der Anspruch besteht darin 
diese Figuren, welche von Programm zu 
Programm genau vorgegeben sind, mit 
möglichst großer Präzision und Harmo-
nie zu fl iegen. Die Segelfl ugzeuge wer-
den für ihr Programm mit einem Mo-
torfl ugzeug auf eine Höhe von 1250m 
über Grund in die sogenannte „Box“ 
geschleppt, ein imaginärer 1 km³ gro-
ßer Würfel in welchem der Kunstfl ug 
stattfi nden muss. Bei einem Wettbewerb 
sitzen dann mindestens fünf Punktrich-
ter am Boden und bewerten jede Figur 
einzeln sowie den ganzen Flug bezüglich 
der Harmonie und der Raumeinteilung. 

Gestartet wird in insgesamt drei Klassen: 
Der „Sportsman“, der Einsteigerklasse, in 
welcher nur ganz grundlegende Figuren 
gefl ogen werden, der „Advanced“, der 
Fortgeschrittenen-Klasse, in welcher 
man schon sehr viel anspruchsvollere 
Sachen fl iegt, und der „Unlimited“-Klas-
se, der Königsklasse wenn man so will, 
in welcher nahezu alles erlaubt ist. Der 
Anspruch an Mensch und Material sowie 
das fl iegerische Niveau ist in der Advan-
ced und der Unlimited sehr hoch. An der 
Deutschen Meisterschaft nun wurden 
insgesamt sechs Durchgänge gefl ogen, 
ein Durchgang bedeutet ein Programm 
für jeden Piloten. Das Programm des 
ersten Durchgangs ist traditionell schon 
weit im Voraus bekannt, so dass man es 
gut trainieren kann, in den restlichen 
fünf Durchgängen werden sogenannte 
unbekannte Programme gefl ogen, sprich 
die Piloten erhalten dieses genau 24 
Stunden vor dem Durchgang und haben 
keine Möglichkeit dieses zu trainieren.
Wie bin ich zur Fliegerei gekommen?
Für die Fliegerei hatte ich schon immer 
was übrig. Als kleiner Junge hab ich 
mich sehr für Hubschrauber interessiert. 
Da man das Segelfl iegen mit 14 anfan-
gen kann, bin ich 2011 unseren Schen-
go (Rainer Schenk) auf dem Flugplatz 
in Hayingen besuchen gegangen. Seit 
diesem Sonntag vergingen nur sehr we-
nige Wochenenden, an denen ich nicht 
am Flugplatz war. Ich wurde Flugschüler, 
fl og auch im selben Jahr noch das ers-
te Mal alleine und hielt im August 2013 
meinen Flugschein in der Hand. Dadurch, 
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dass meine beiden Fluglehrer sowie ei-
nige Vereinskameraden selber aktive 
Wettbewerbs-Kunstfl ugpiloten sind und 
auch ein Hochleistungsfl ugzeug hierfür 
bei uns am Platz stationiert ist, bin ich 
zum Kunstfl ug gekommen. Hierfür sind 
eine bestimmte Berechtigung sowie 
eine gewisse Flugerfahrung notwendig. 
Diese Berechtigung erhielt ich dann im 
Frühsommer 2014 und fl og auch kurz 
danach meinen ersten Wettbewerb: den 
sogenannten Salzmann-Cup, die Deut-
schen Vereinsmeisterschaften. Dort, an-
getreten in der Einsteigerklasse Sports-
man, landete ich natürlich gleich mal 
auf dem letzten Platz. Die Erfahrung, die 
ich jedoch dort sammeln konnte, hat mir 
in den darauffolgenden Monaten sehr 
weiter geholfen. Ein Jahr später, gleicher 
Wettbewerb, nur sogar eine Klasse höher 
in der Advanced, wurde ich schon dritter 
und den diesjährigen Salzmann-Cup ge-
wann ich sogar in der Advanced-Klasse. 
Abgesehen von der Fliegerei hab ich 
2015 mein Abitur gemacht und studie-
re jetzt mittlerweile im dritten Semester 
Meteorologie in Karlsruhe.

Die Deutsche Meisterschaft in Gera
Vor der diesjährigen Deu tschen Meis-
terschaft in Gera habe ich ca. 30 Trai-
ningsstarts in Hayingen und den vorher 
erwähnten Salzmann-Cup gefl ogen und 
hatte mich somit das ganze Frühjahr im-
mer mal wieder gezielt darauf vorberei-
tet. Der erste Durchgang, die sogenann-
te FreeKnown, ein Programm bestehend 
aus fünf am Anfang des Jahres vorgege-
benen Figuren und fünf frei wählbaren 
Figuren mit einem bestimmten Schwie-
rigkeitsfaktor, lief bei mir eher durch-
wachsen. Ich legte zwar einen soliden 
Flug hin und landete auf danach Platz 
4. Auch im zweiten Durchgang, dem ers-
ten unbekannten Programm, konnte ich 
nur Platz 5 in der Tageswertung sichern. 
Deutlich besser lief es erst ab dem drit-
ten Durchgang. Hier konnte ich meinen 
ersten Tagessieg feiern und das auch 
noch ziemlich deutlich, was mich auch 
in der Gesamtwertung auf den ersten 
Rang vorspülte. Ab dann hieß es Nerven 
behalten, meine Kontrahenten in der Ge-
samtwertung waren dicht hinter mir und 
durch sehr kleine Punkteabstände in den 

Top 10 auch sehr unter Druck. Im vierten 
Durchgang profi tierte ich sehr von den 
Fehlern anderer. Da ich eine Figur etwas 
unsauber fl og, landete ich im Tagesklas-
sement auf Platz 4, verteidigte jedoch 
meinen Gesamtrang 1. Vor den letz-
ten beiden Durchgängen waren meine 
größten Konkurrenten über 140 Punkte 
hinter mir, was zwar doch schon ordent-
lich aber noch lang nicht entspannend 
für mich war. Diesen Vorsprung baute 
ich jedoch dann mit einem 2. Platz im 
fünften Durchgang aus, so dass mir im 
fi nalen sechsten Durchgang ein achter 
Tagesrang reichte um Deutscher Meister 
zu werden.
Diese Platzierung zwingt mich nun auf 
nationaler Ebene in die Unlimited-Klasse 
aufzusteigen. International werde ich 
jedoch, sofern es zeitlich und organisa-
torisch hinhaut, nächstes Jahr bei den 
Segelkunstflug-Weltmeisterschaften 
in Polen in der Advanced-Klasse für 
Deutschland starten.

Jens Holnaicher
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Herzlichen Glückwunsch
Goldene Hochzeit

feierten unsere Mitglieder Rolf und Irmtraud Neuscheler am 22. Juli und
unsere Ehrenmitglieder Klaus und Gertrud Huslik am 24. September.

Folgende Mitglieder feierten Geburtstag:
Am 16. August feierte Ehrenmitglied Werner Christner seinen 75. Geburtstag und

am 22. August feierte Ehrenmitglied Alfred Vöhringer seinen 70. Geburtstag.

Der TSV gratuliert ganz herzlich und wünscht allen Jubilaren auf dem weiteren Lebensweg Gottes Segen.

Wir begrüßen unsere neuen Vereinsmitglieder

Daniel, Sebastian und Eric Auber

Aylin Keser

Efe Eker Oliver Gold
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Förderkreis

Karin Baisch
Steuerberaterin
Graf von Moltke Platz 2
72829 Engstingen
Tel. 07129/92 865-0  Fax 07129/92 865-92
karin.baisch@stb-baisch.de

Erwin und Ingrid Schneider

Hölderlinstraße 8
72829 Engstingen-Großengstingen

Helmut und Augusta Rau

Reutlinger Straße 18
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Robert und Doris Widmann

Lerchenstraße 14
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Armin und Heike Staneker

Honauer Straße 4
72829 Engstingen-Großengstingen

Sport fördert die Gesundheit
Wir unterstützen den TSV Kleinengstingen

Ärztin für Allgemeinmedizin Facharzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
Dr.med. A. Podmaniczky Dr. Roland Rauscher Dr. Harald Barth
Gartenstraße 2, 72829 Kleinengstingen Molkestraße 22, 72531 Bernloch Lange Straße 1, 72829 Großengstingen
Tel. 0 71 29 / 93 29 23 Tel. 0 73 87 / 98 59 00 Tel. 0 71 29 / 93 29 00

Ärztinnen für Allgemeinmedizin, Chirurgie Arzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
und Notfallmedizin Dr.med. W. Gottwik Ulrich Gottwik
Dr. A. Heyer, Dr. A. Walliser, Dr. S. Schwarzer Friedrichstraße 2, 72531 Bernloch Benediktusweg 11, 72531 Oberstetten
Lange Staße 1, 72829 Großengstingen Tel. 0 73 87 / 98 91 -0 Tel. 0 73 87 / 17 77

Tel. 0 71 29 / 93 83 73

Tanja Heß

Jahnstraße 14/2
72829 Engstingen

Kurt und Lucia Brendle

Ruhlenbergstraße 28
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Heinz und Gretel Schenk

Taubenweg 21
72829 Engstingen

Achim und Sigrid Honer

Schillerstraße 12
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Ulrich und Anna-Maria
Kaufmann
Schwalbenweg 8
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Alfred und Heidi Gloz

Ruhlenbergstraße 29
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Kurt und Marliese Vöhringer

Goethestraße 23
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Willi und Hildegard Spohn

Schwefelstraße 11
72829 Engstingen-Kleinengstingen
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Impressum

Name Straße Ort Telefon / Fax E-Mail
Geschäftsstelle
Melanie Stefanidis Reutlinger Str. 1 72829 Engstingen 07129/9380265 geschaeftsstelle@tsvkleinengstingen.de
    07129/9380266 

Vorstände

Martin Gloz Fasanenweg 22 72829 Engstingen 07129/1419770 gloz@tsvkleinengstingen.de
Allgemeine Koordination

Jörg Betz Sperberweg 9 72829 Engstingen 07129/7194 sport@tsvkleinengstingen.de
Sport

Wilfried Stooß  Sperberweg 18 72829 Engstingen 07129/2892 finanzen@tsvkleinengstingen.de
Finanzen

Steffen Marquardt Kurzestraße 3 72829 Engstingen 07129/1475726 wirtschaftsbetrieb@tsvkleinengstingen.de
Wirtschaft

Miriam Glück Bernlocher Str. 17 72829 Engstingen 07129/3318 schriftfuehrer@tsvkleinengstingen.de
Schriftführerin

Abteilungsleiter

Bärbel Haas Sperberweg 11 72829 Engstingen 07129/9303139 leichtathletik@tsvkleinengstingen.de
Leichtathletik

Simone Staneker Lichtensteinstr. 8 72829 Engstingen 07129/4071666 breitensport@tsvkleinengstingen.de
Breitensport

Harald Keppler Karlstraße 7 72829 Engstingen 07129/932066 fcengstingen@tsvkleinengstingen.de
Fußball

Andrea Pfleiderer Ruhlenbergstr. 38 72829 Engstingen 07129/930207 volleyball@tsvkleinengstingen.de
Volleyball

Wolfgang Vöhringer Sperberweg 27 72829 Engstingen 07129/7911 ski@tsvkleinengstingen.de
Ski

Maren Hohl Lerchenstr. 10 72829 Engstingen 07129/141995 jugendleiter@tsvkleinengstingen.de
Jugendleiterin

FC Engstingen
Rolf Alber Schillerstraße 9 72829 Engstingen 07129/691940 fcengstingen@tsvkleinengstingen.de
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